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1. Bescllreibunp; 

Der Güllezerkleinerer GZ II des VEB Pumpenwerk Vieselbach dient zum 
Zerkleinern von in der Gülle entlla1tenen Grobstoffen wie Futterresten, 
Textilien, kleinen Gummi-, Hoiz- un'd Plasteteilen. 
Der Güllezerkleinerer bestellt aus den axial übereinander ~geordneten 
Hauptbaugruppen Antrieb, Lager.ung mit Zerkleineruncseinlleit und Ge
b.äuse. 
Zum Antrieb gebören die Baugruppen Elektromotor, Traglaterne und die· 
elastisclle Bolzenkupplung. Die Traglaterne trägt den Vertikalmotor 
und stützt sicll auf dem Flanscllrollrgebäuse ab. 
An der durcll die obere und' untere Lagereinlleit gefüllrten Hauptwelle 
.ist die Werkzeugsclleibe mit je zwei Scbaufeln und Zerkleinerungswerk
zeugen befestigt. Korb- und Lagereinlleit sirid am bzw. im Flanscllrollr
geb.äuse .untergebracllt. 
Die. Abdiclltung erfolgt durcll zwei Wellendiclltringe, die auf einer 
Ilartverobromten Stalllbucllse laufen. Der Raum zwiscllen den Diclltringen 
~d eine mit diesem 'Raum in Verbindung stellenden Kontrolleitung ist 
mit öl gefüllt und zeigt 'bei Undicbtll.eit des ersten ?iclltringes einen 

' höperen ölstand bzw. ein Austreten von öl und Gülle aus der Leitung 
an. 
Das Geb.äuse ist eine ScbweiBkonstrUktion und bestellt aus einer Grund
platte, einem Zylinder, einem mittigen Eintrittsstutzen, einem tan
gentialen Austrittsstutzen, e.inem Handlocll für den unteren Gebäuse
rawa und· einem glatten ScllweiBflansoh, an dem die unteren Baugruppen 
befestigt werden. 
Der Qüllestro~ gelangt durcb den Eintrittsstutzen in den unteren Ge
b.äuaerawa, wo sich Steine und metallisclle Werkstoffe absetzen sollen, 
und von dort in die Zerkleinerungseinlleit. Die beiden Scllaufeln drücken 
die Gülle durcll die Korblöoller und die Grobstoffe werden duroll die 
naclllaufenden Zerkleinerungswerkzeuge durcb.gescb.lagen. 
Der Güllezerkleinerer GZ II gellört in das Mascllinensystem Güllewirt
sohaft. Dem Zerkleinerer vorgeordnet sind stallseitig zugeordnete 
'Speisepwapen oder .stallseitige Vorsammelbebälter, die mindestens 
1;.5 m Ilöher liegen, naollgeordnet sind Zwiscllensammelbebälter oder 
Förderpwapen zur Befüllung von Lagerbellälter. 
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T e c h n i s c h e 

Länge 
- Breite 
Höhe 
Masse 
max. D~rcUfIUßme~ge 

max. Betriebsdruck 
Fcirderdruck t 
Eintrittstutzen 
Austri ttstutzen 
Durchmesser der 
Korbbohrungen innen 

aUßen 
Bohr_ungsanzahl 
Flankenspiel 
Elektromotor 
NEmndrehzahl 
Motorleistung 
Spannung 
Stroms tärke 
cos f 

Richtpreis 

D-a t 

(' -

I 
b 
h 
m 
V 

PB 
P 
NW 
NW 

n 
P 
U 

I 

e n 

49,05 

1180 mm 
?75 mlll 

1870. -111111 
750kg 

27,8 dm3/s 
2911,,3 kPa 

- 68,67 kPa 
250 
250 

18 111111 
21 111m 

216 
0,5 mm 

KR 200 - 2/6 

970 U/min 
22 kW -

380 V 
42 A 

0,89 

_13950,- .14 

J Druckerhöhung nach dem GZ II, bezogen auf Wasser 

2. Prüfungsergebniss& 

2~~!~~!22~E!~~S 
Pie Ergebnisse der Funktionsprüfung sind -in den Tafeln 1 bis 4 dar
gestellt. Die Werte in Tafel 1 bis 3 Sind das Ergebnis der PrÜfung in 

der MVA Leezen lIIi t einem Korb aus TempergUß. 
Während der Meßwertaufnahme in der MVA Leezen -Iagen folgende Einsat~ ~ 
bedingungen vor: - TS-Gehalt: .ca. 9,5 % • 

- Dichte: 0,96 g/01ll3 
Fließwerte k: 0,8 kps~(m2 

n: :0,33 -
- Einsatzzeit: 2 Bh 

'i 
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Tafel 1 DurchfluBmessungen des GZ II bei der Speisung mit zwei 
Dtckstoffpumpen - stationär 

Betriebsdruck (kPa) Volumenstrom 

P1 P2 . V-

0 0 .3,96 
122,62 127,53 3,48 
176,58 186,39 3,38 
206,01 .. 215,82. 3,30 
245,25 255,. 06 3,27 

P1 - Betriebsdruck vor dem GZ 11 
P2 - Betriebsdnck nach dem GZ II 

[dm) /s] 

Tafel 2 Durchflußmessungen des GZ II bei der Speisung mit der 
PumpeK~CH 80/3.25 

Be triebsdruok [kPa] Volumenstrom .. 
P1 P2 V 

O · Ö 45,4 
58,86 63,76 . 35,0 

137,34 147,15 32,2 
176,58 186,39 27,3 
235,44 245,25 24,5 
J23,73 3;33,54 21 0 - . , 
34),35 353,16 15,4 
304,11 3.04,11 30,8 
264,87 274,68 34,2 . 
225,63 245.25 37,1 
156,96 166,77 35,0 
107,91 127,53 42;0 

58,86 78,48 51,2 

P1 '~ Betriebsdruok .vor dem GZ II 
P2 - Betriebsdruck ' nach dem GZ II 

[dmJ/s] 



Tafel 3 ,E1ekt~ische Leistungsaufnahme des GZ II 

Betriebsdruck Leistungsaufnahme Bemerkungen 
p [kPa] PE [kIV] 

0 1 .... 3 Leerlauf 
9,81 ' 4 8 ) Speisung mit zwei Dick-

98,10 11 13 ) stoffpumpen - stationär 
98,10 12 .... 15 Speisung mit KRCH 80/325 

Beim Einschalten des GZ Ir wurde eine Leistungsspitze von 17 ••• 34 kW 
gemessen. 
In der, ZGE "Färsenaufzucht - ' Oberes Vogtland" wll'I'den die Werte in a 
,Tafel 4 mit einem neuen Korb aus Stah'l (St 60) aufgenommen. Dabei ,. 
lagen folgende 'Einsatzbedingungen vor: 

- T5-Gehalt: ' 
- Dichte: 
- Flankonspiel, erste Schnittlinie: 

8,6 % 
1,0 g/cm3 

7,0 mm 
letzte Schnittlinie: 1,1,5 mm 

- E1nsatzzeit: 20 Bh 

Tafel 4 Durchflußmessungen und elektrische Leistungsaufnahme des 
GZ Ir mit einer ' nachgeschalteten KRD-Pumpe 

Betriebsdruck Volumenstrom teistungsaufnahme [kW] 
p [kPa] V [dm3/a] PE min PE max !iE 
147,15 44,5 29,4 '45,2 37,6 
294,30 44,5 32,7 33,6 33,1 

, 343.35 52,8 36,6 40,2 38,3 
441,45 26,9 27,1 29,1 .28,0 
490,50 11,1 27,1 ,24,6 25,6 

~iL~!!~E:~ri!!..l1Eß 
Zur Einsatzprüfung gelangte je ein Güllezerkleinerer GZ II in der 
KVA Leezen (GZ Nr. 1) und in' der ZGE "Färsenaufzucht .., Oberes Vogt
land" ,Breitenfeld (GZ Nr. '2). 
Während ~es Prüfzeitraumes April 1975 bis November 1976 war der GZ 
Nr. 1 ca. 600 h und der GZ Nr. 2 ca. 320 h , im Einsatz. 
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In der MVA Leezen konnte nur ein Wechsel des Korbes und der Arbeits
werkzeuge vorgenommen werden. Beim GZ Nr. 2 mußten 3 Körbe und 5 Ar
beitswerkzeuge gewechselt werden. 
Bereits während der Prüfung wurde darauf hingewiesen, daß das Material 
(Temperguß) des Korbes zu weich ist und der Verschleiß sich damit er- · 
höht. :Im August 1976 wurde je ein Korb aus Stahl (St 60) .iIp. GZ Nr. 1 
und Nr. 2 eingesetzt. 
Nach 50 Bh konnte an diesem Korb in der MVA Leezen .folgendes festge
stellt werden: 

- Verschleißerscheil;lU!;le;en am Korb _. 
Gratbildung an den Rändern der Durchgangsbohrungen 

• leicht abgerundete Kanten .an den umlaufenden Rillen 

ein zu großes Flankenspiel," an der . letzten Schni.ttlinie war ein 
Abs.tand ~1,0 mm gemessen worden 

- die Durchgangsbohrungen waren frei. 

Mit dem Korb aus Temperguß gab es in Bezug au( Verschleiß und den d~ 
mit ve.rblIDdenen Verstopfungen größere SchWierigkeiten. 
Bei der ·Demontage des GZ II in ·Breitenfeld ~ach 320 Eh wurden folgen~ 
de Mängel festges .tellt: 

Durchgangsbohrungen im Korb mit Gülle und Grobstoffen zuges$tzt, 
ca. 50 % der iohrungen mußten mit · Hilfsmit·teln gesäubert werden 

Flankenspiel, erste Schnittlinie: 7,0 · mm 
letzte- Schnittlinie: 1,15 mm 

- leicbt abgerundete Kanten der Zerkleinerungswerkzeuge 

- keine gieichmäBige Ausfüh·rung der · Bohrungen, zum · Teil abgesetzte 
Bobrungen 

starke Korrosionserscbeinungen· an den sich im . Gehäuse befindlichen 
Teilen 

- OOlleeintritt im unt·eren Lagergehäuse, Gülle war · zwischen Haupt
welle und hartverchromter BUchse ins Lager eingedrungen. 

Als eine Störungs.ursaclle sind die ·aus · Hartgeweberollr gefertigten 
Bucllsen für die Lagerung der Arbeitswerkzeuge anzusehen. In Verbin
dung mit OOlle quellen diese Buchsen auf und verhindern somit die 
Drebbewegung der Arbeitswerkzeuge. 
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In Tafel 5 ist der Zeitau:rwanQ 'für die ~mon~ag~des GZII:'aufge
fübrt. Der 'ZeHaufwand für das Wecbseln der Arbet'tswerkzeuge und <les 

. Korbe.s ist 1'n ~a:rel 6' ausgewiesen. 

Tafel 5 Demontageaufw~~d :rar die Baugruppen- Lagerun~ und 
-Zerkle1uerungseinbeit 

Lfc).. ' ArbeHsgang 
Nr. 

1 
2 

) 
4-

5 
6 

7 
8 

. 9 

Elektriscbe ' Leitung-trennen 
Elektromotor abflanscben 

'. 
GZ I.I von Gebäus.e ·trenn~n _ und berauszieben 

' Zerkle1ilerungseinbeitre~igen 
Korb abnelulien'; 
;Wischenrin~ abscbrauben 
• • ... ,I • 

Arbeitsw~rkzelige vC?m Zapfen : abz1e~en 

Werkzeugscbeibe abZieben 
- .' . 

Tragla.te.rne abs.cbrauben 
'i", 10 Kuppluri8sbälfte . abzi~ben 
/' 

11 . 
12 

.. 13 . 
·- 14 . 

~erdeckel ,.(obere.s. Lagerge~use) abscbrauben 
Hauptwelle ,mit un te're L8.gergebäuse aus ' oberem . , . . 

: L~gereebäuse und :dem Flanscbrolirgebäuse entfernen 
Lagerdeckel (unter~B Lagerg~häu.se) abscbr~uben .-., 
Hauptwel,l,eaua 'unterem ':LagergebäUSe entfernen 

Summe Demontage I 

TafelS ' 'Z~itaufWand für dil's Wechseln des Korbes -und der 
.Arbei tswerkzel,lge ' 

. Lfd~ . Arbe i tagans' .' Nr. 
'. -

',.1 Elektr.iache. Leit~g .trelllJ.en ", ...... 

' ,2: GZ Ir ·~oili Gebäuse tremien t'mdberau~ziebeh 
; ' '3 ~erkleinerungseinbe1t~'re~ige~ " . 
,. 4 Zwischenring ' abs·cbraUben. - " 

5 " KO,rb ' ab'neliillen 

. AKmin 

.1 

35 
3~ 
35 
15 

3 
'6 

9 
3 

10. 

5 

85 
4 

...l.§ 

,~Z~" 

. AKlII1n .. ' 

'-1 

' 3~ 
10 
' . 3 

13 
.. , 6 . . Arbeltswerkzeuge vom, Zapfen' abziehen ' ...2 

Zwiscbens.umme Demontage.: . 67 

6 
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Fortsetzung , Tafel 6 ' 

Lfd. Arbe i tsgang , AKm1n 
Nr. 

Ubertrag: ZwischensUlllllle 'Demontage: 6'1 

" , l ' ' . ' ' , ,' 'I , neuen Korb anschrauben 
8 ' neue" Arbe i tswerkzelige ' aufstecken . und ausrichten 
9 Flarik~nspiel einstellen 

10 Zwis,c,henring' anschrauben 
11 GZ 11 in das Ge~U8e einsetzen und anschrauben 
12 ' Elektrische Lei,tling anschlieBen ' 

ZwischensWllme Montage: 

.. . .• Gesamtsumme: 

'1 
8 

'1 
3 

32 , 
...1 
58 

l~~ 

, Die Demontage des GZ !I 1st sehr aufwendig.' So sind z. B. verscl11e
dene Abziehvorr1chtungen für die 'Werkzeilgscheibe und die Kllpplung 
erforderlich. ' 
,Beim A,ustritt von öl und Gülie aus der Kontrolleitung sind die Wel-

, lendichtrin'ge, zu erneuern. Hier,zu ist eine vollständige Demontage 
notwendig. , .- ' 
Der Aufwand für die Pflege und Wartung beschränkt sich nur auf die 
Kont~oile des ' Flankenspiels. Alle 50 ,Bh ist das Flankenspiel zu kon-
troiliere'n. Der Aufwand hierfür beträgt 80 - 90 AKmin. , 
l},Le l,agerstellen stnd mi,t wartungsarmen Lagern (Schlll1erhäufigk~1t 
alle 1000 Bh) ausgerüstet. 
Die B,zeicbnung der Schmiermittel Wälzlagerfett + K 4 und W"alzlager- . 
fett + Ir 4 5 "lioS2 ist zu ändern in Wäizlagerfett SWA 542 für den 
Antriebsmotor und W"alzlag~r~ett SlA 542 5 "MoS2 für die ' Lagerkörper~ 

Der Korrosionsschutz , am Güllezerkleinerer GZ 11 setzt sich aus einer 
' mehrschichtigen FarbgebUng zusammen. Die ' erlll1ttelten Korrosions-
SCQutzkennwerte s1nd aus Tafel '1 zu entnehmen, e' ', Tafel 2 ' Korr,osioBSschutzkennwerte nach einer Efnsatzzeit von 

250 Tagen 

' Lf"-, Bezeichnung der 
Nr. Probestelle 

' 1 
2 

3 
4 

Elektromotor . 
Traglaterne 
Flanschrohrge~use 

Gehäuse 

Anstrich
dicke [aim] 1) 

0,14 
0,14 
0,14 
0,11 

i 

Gitterschnitt- Durchrostungs-
kennwert 2) grad 3) 

1 2 A1 
2 A2 .. 
2 A2 

1 A2 

~:': . 

.. 



1) Naoh DlIMW-VW 1095 Ausg., 9 .72, Mittelwert aus mindestens 15 1,;eO
ergepnissen 

2) .lqaoh TGL 14302/05, lI!ittel\'lert aus mindestons 3 t;.eilergebnissen 

3) Naoh TGL 18785 

Bei der Demontage wurde fe,steestellt, daß an den 'feilen Flanschroilr
gehäuse innen, Traglaterne' innen, Lagergehäuse und KupplunG kein 
Korrosionssohutz vorhanden ist. Nach einer 1;.'insatzzei t von 500 '~c.gtln 

war an' diesen Teilen eine etarl,e Korrosion zu verzeichnen. 
FUr die', Berechnung der "V el'fc.hrenskost en des Güllezcl'lclciJlerel's CZ n 
wurden folgende Vorausse '~zune;en zue;runde eeleet: 

- Einsatz in einer 2000 lilVA mit einem jährlichen Gülleanfall von 
60000 m3 ., ' 

- durohschnittliche Durchflußl<len;;en von 27 ,8 dm3/s (108 il,J/ht 

. - 0,54 ~ •• 1,08 k';; • s/dm3 

- I-nm 8 Jahre 
..:. Arbei"';sv;erkzeug- und' !(orbwechsel alle 200 Eh 

AUs dEm genannten Vor~ussetzungen orgibt sich eine jähr lic4e j~i.nsc,'.z

'zei t ,· des GÜlle.ze:dcleinorol's von 600 h und I;l.US diesul' ::::oi t <li'ei In
st'a.udhaltungen PrO Jahr. 

Tafel 8 Verfahrenskoeten 

Kostenart· M/a M/h Ailm~ 

Absohreibung 1743,75 2,91 0;029 
Instandsetzungekosten 

3 KlSrbe 5370,00 
6 ~beitswerkzeuge 3342,90 14;55 0,146 

6,25 AKh '4,50~ .:: 28,12 
Elektroenergie 2040,00 3,40 0,034 

Summel . 20,86 0,209 

Eine gedruokte Bedienanweisung, eine Ersatzteilliste 'und ein Sohutz- e 
gUtegutachten 'liegen ,vor. ,Die · Bedienenweisung ist in einigen Punkten 

zu änd~rn. bzw. zu ergänZen, so z. B. die Werkstoffangabe deo Korbes, 
die Leistbngsangabe ' des Elektromotors und die Schmiermi ttelbezeichnune. 
Eine Demontage der Wellenabdiohtung in der vorgeschriebenen Weise ist 

• Dicht mlSgl1ch; di~ Buoh~e mit der Lfd.Nr. 13 läßt .sich nicht von der 

'Haaptwelle abziehen~ 
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3. Auswertung 

Der GUllezerkleinerer GZ '11 'ist zum Zerkleinern von. in der Gülle ent
haltenen Grobatoffen wie Futterreste~, Textilien, kleine Gummi-, 
Holz- und Plasteteilen einsetzbar. 
Die Durchaatzmessungen haben gezeigt, daß der GZ 11 den projektierten . 
Durchsatz von 27,8 dm3/s (100 m3/h) mit einer dementsprechenden' 
leistungsstarten Förderpumpe erreicht. Bei höheren Durchsatzleistun
gen > 45 dm3/ s bes~ eht die GefShr der Uberlastung des Elektromotors im 

Dauerbetrieb. Im Bereich des maximalen BetriebsQruckes 294', J> ••• 
392,40 kPa stellte sich ein A'bfall der DurQhsatzleistung ~ 27,0 din3/s 
ein. In bei den Fällen wird. der Verschleiß' begünstigt und in diesem 
Zusammenhang die Arbeitsqualität verschlechtert. Aus diesem Grunde 
ist eine Abstimmung von Förderpumpe und GZ .II unbe~ingt ' erforderlich. 
Der in der Bedienanweisung ' angegebene Förderdruck wird nicht erreicht. 
Der Bet·riebsdruck nach dem GZ II lag im Durchschnitt bei der Förde
rung von Gülle um 9,81 ••• 19,62 kPa höher. Für eine zusätzliche För
derfunktion ist der GZ 11 nicht einsetzbar. 
Durch die hohe Beanspruchung des Korbes und der Arbeitswerkzeuge beim 
Zerkleinern der' Grobstöffe nimmt ·der Verschleiß ebenfalls ,zu. Einen 
.starken Einfluß haben Steine und metallische Werkstoffe. Die vorge
sehene Ab scheidung der Steine und Metallteile im unteren Gehäuseraum 

. ist nicht funktionstüchtig. Der Raum ' zwischen Korbunterkante und Ge
. häuseboden ist zu klein, da durch 'die relativ hohe Fließgeschwindig
keit die schweren Bestandteile sich .nicht absetzen. 
Vom Anlagenpersonal ist abzusichern, daß ke~ne größeren Grobstoffe in 
die Gülle gelangen. Bei der Beseitigung von VerstopfUngen wurden z. B. 
solche nicht typischen Güllegrobstoffe gefunden vii e PVC-Schläuche', , 
Plaatfolie, Bindedraht , abgebrocheIl-e Besenstiele und weitere Holz
stücke. Der Aufwand für die Beseitigung von Verstopfungen ist hoch. 
Außerdem nimmt der 'Verschleiß zu. ' 
Die abgese.tzt en Bohrungen und der Gülleeint ritt in da s untere Lager
gehäuse ist a uf eine nicht konstruktionsgerechte Fertigung zurückzu
führen. 
Die Störungsquelle "Buchse aua Hart geweberohr" .ist in den letzten 
Mustern durch Einsatz einer Buchse aus Il.otguß beseitigt. Die Rot guß
buch~e hat sich bewiihr1::. 
Der Instandsetzungsaufwand (vollständig~ Demontage und Mont age ) für 
.die Wellenabdichtung+ist nicht vertretbar. Es ist eine neue Lösung 
für die Instandsetzung der VIellendichtringe zu erarbeiten. 
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Die geforderten Gesamtschichtdicken· der Farbgebung von 0,06 nun 
(2-schichtiger Anstrichaufbau) bei mechanischer BeanspruchUng und 

0,12 nun C3-schichtiger Anstrichaufbau) bei lufttrocknenden Systemen. 
und der' geforderte Gitterschnittkennwert 1'.2" wurden an den Außen
teilen eingehalten. Die Korrosionserscheinungen an den Innent'eilen 
sind durch einen Korrosionsschutz zu unterbinden. 
Unter den genannten Voraussetzungen bei der Berechnung der Verfahrens

kosten betragen die Instandsetzungskosten pro Jahr ca. 62" vom An
schaffungspreis. Den Hauptanteil daran haben die Kosten .der Ver-
schleißteile, sie sind unbedingt zu senken • 

. Bei' den Arbe.itswerkzeugen wäre zu überprüfen, inwieweit sie aus zwei 
Teilen, . Grundkörper und verschleißfeste Arbeitsfläche, hergestellt 
werden können. Das HauptpToblem beim Korb liegt im Verschleiß begrUn
det. Wenn es gelingt, den Verschleiß zu senken, werden gleichzeitig 
mehrere Probleme gelöst bzw. gemindert, so 

- die Senkung der Instandsetzungskosten 
- die Erhöhung der Intervalle für die Kontrolle des Flankenspiels und. 
- die Gewährleistung einer gleichbleibenden Arbeitsqualitiit über einen 

längeren Zeitraum. 

An Hand .der Prüfungsergebnisse in den bei den Einsatzorten kann einge- ' 
schätzt . werden, daß der GZ II sich als Sicherheitseinrichtung fUr die 

nachfolgenden ' Aggregate' (sp'eziell Pumpen) bei . Tankwagenausbringung 
bewährt hat. Die Verregriung der zerkleinerten GU],legrobstoffe ist noch 
nicht vollständig gewährleistet. Bei . einer 20er Düse bestehen keine 
Probleme. 
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4. Beurteilung 

Der Güllezerkleinerer , GZ 11 des VEB Pumpenwerk Vieselbach ist zum 
Zerkleinern von in der GÜlle enthaltenen Grobstofien, ausgenonnnen 

, ' 

Steine und metallische , WerkStoffe, e:Lnsetzbar. 
Der Güllezerlc1einerer, stellt ei1'1e Sicherhei-ts'einricht'ung fUr alle 

nachfolgenden Aggregate des Maschinensystems Gülle\'lirtscha:'ft dar. ' 
Die Durchsatzleistung hängt von der eingesetzten F~rderpumpe ab. 

Der projektierte Durchsatz von 27,8 am3/s (100 m3/4) ist bei aus
'reich.ender' Arbeitsqualität erreichbar . .. 
Durch den großen Verschleiß der Zerkleinerungseinrichtung ' (Korb und 

" ",rbeitswerkzeuge) , un~, einem großen Pfle'ge- ~a W9,I'tungsaufwand er
geben sich hohe Inst andlial tungsko st,en. 

Der Giillezerklei~erer GZ II istfUr d~n Eins~tz in der Landwirtschaft 
der DDR " geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 15.12.1976 
Zentrale Prüfst elle für Landtechnik 

11' 

g ez'. i. V. Brand t gez. Rietdcirf 

Dieser Bericht wurde bestätigt: ' 

Berlin ~ den 11.5.1977 
gez. S" i m '0 n 

Ministerium 'für Land-, Forst
und Nahrungsgüterwirtschaft 
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